
Mittwoch, 7. august 2024

hiLdeSheimer LAnd

mit der Frage: „Ist hier noch Einfluss
zu nehmen?“

Der ist in diesem Fall für den
Landkreis sehr begrenzt – denn von
den Sanierungen sind nur Bundes-
und Landesstraßen betroffen. Die
Koordination liegt allein bei der
Landesbehörde für Straßenbau und
Verkehr. Deren Sprecher Martin
Klose entgegnete auf Nachfrage der
Redaktion, die Behörde werde bei
der weiteren Planung die größeren
Umwege durch eine Parallel-Sper-
rung berücksichtigen – so weit wie
möglich: „Immer geht das nicht.“

Eine Entzerrung hängt nun zum
Beispiel davon ab, wie weit schon
Aufträge vergeben sind und die be-
auftragte Baufirma zeitlich noch fle-
xibel ist. Klose kündigte an, die Lan-
desbehördewollesich ineinigenTa-
gen genauer zum Zeitplan der Sa-
nierung bei Sibbesse äußern.

Wenn an den Überschneidungen
nicht mehr zu rütteln wäre, dann
wäre das nach Lüders Meinung ein
„ökonomischer und ökologischer
Wahnsinn“ – zumal auf den Umlei-
tungsstrecken auch noch Behinde-
rungenundStauszuerwartenseien.

Dann gelte es zu schauen, was noch
für die betroffenen Menschen getan
werden kann.

Ersehnt wird eine Sanierung wie
berichtet bei Sibbesse – denn damit
ist dort die Beseitigung einer langen
Reihe von rot-weißen Baken ver-
bunden, die seit drei Jahren als Ver-
kehrshindernis empfunden wer-
den. In den kommenden Tagen wird
sich voraussichtlich klären, welche
Hindernisse in Form von Umleitun-
gen die Sibbesser erst einmal wäh-
rend der Bauarbeiten hinnehmen
müssen.
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 gesperrte Strecken, voraussichtlich ab September
 normale Strecke von Sibbesse nach Hildesheim ohne Sperrungen

mögliche Umwege von Sibbesse nach Hildesheim bei
gleichzeitigen Sperrungen auf der B 243 und bei Sibbesse

Ein Beispiel für lange Umwege,wenn es tatsächlich parallel zu zwei Sperrungen kommt: der vorübergehendeWeg von Sibbesse nach Hildesheim.

von Montag auf Dienstag bei der
Suche. Die bleibt allerdings den-
noch erfolglos. Die Polizei Elze
bittet nun mögliche Zeugen oder
Zeuginnen, sich bei ihnen unter
der 05068/93380 zu melden.

Es ist in diesem Jahr nicht das
erste Mal, dass eine TAS Tank-
stelle Ziel von Dieben wird. An-
fang Februar überfielen zwei

Männer mit einer Pistole bewaff-
net die TAS Tankstelle in der
Hannoverschen Straße in Alfeld.
Damals gingen sie an einem
Mittwochabend gegen 21 Uhr
maskiert in den Verkaufsraum,
bedrohten den Mitarbeiter mit
einer Pistole und schlugen ihm
ins Gesicht. Anschließend for-
derten sie ihn auf, ins Büro zu ge-

Drei Täter sind am spätenMontagabend in die TAS Tankstelle inWülfin-
gen eingebrochen. FoTo: GerHard PeiSKer

Ökonomischer
und

ökologischer
Wahnsinn.
Justus Lüder

Kreistagsabgeordneter,
über den Fall, dass es zur
Parallel-Sperrung kommt

hen – wo sie ihn fesselten. Auch
sie hatten es auf Tabakwaren ab-
gesehen, nahmen außerdem
Bargeld aus der Kasse und flüch-
teten schließlich in einem silber-
nen VW Golf Variant Kombi.

Der gefesselte Mitarbeiter
konnte sich schließlich selbst be-
freien und die Polizei alarmie-
ren. Die Einsatzkräfte leiteten,
wie im jüngsten Fall aus Wülfin-
gen, sofort die Fahndung ein,
auch hier blieb diese aber erfolg-
los. Der Tankstellenmitarbeiter
beschrieb die Männer als
schlank, bekleidet mit dunklen
Kapuzenpullovern, dunklen Ho-
sen und dunklen Sturmhauben.

Ob es in den vergangenen
Monaten Zeugenhinweise zu
dem Fall aus vergangenem Feb-
ruar gegeben hat, ob die zustän-
dige Staatsanwaltschaft Hildes-
heim vielleicht sogar Tatver-
dächtige hat, dazu macht diese
keine Angaben. „Die Ermittlun-
gen in der Sache dauern an“, er-
klärt der stellvertretende Presse-
sprecher der Hildesheimer
Staatsanwaltschaft Stefan Rusch
auf HAZ-Anfrage.

Versuchter
Raub am
Bahnhof

Nordstemmen. Vergangene Wo-
che haben Unbekannte am
Bahnhof Nordstemmen ver-
sucht, einen Mann auszurauben
– jetzt bittet die Polizei um Zeu-
genhinweise.WiediePolizeiSar-
stedt am Dienstag mitteilt, ereig-
nete sich der Vorfall bereits am
vergangenen Donnerstag. Um
4.40 Uhr wartete ein 20-jähriger
Mann am Gleis 2 auf seinen Zug
zur Arbeit, als vier männliche
und vermutlich jugendliche Tä-
ter auf den Mann zugingen. Sie
wollten Geld und seine Wert-
gegenstände, drohten mit Schlä-
gen. Als der 20-Jährige aber
nichts herausrückte, schlug einer
der vier ihn mit einer Art Schlag-
stock ins Gesicht, verletzte ihn
dadurch leicht. Anschließend lie-
ßen die Opfer vom Täter ab,
flüchteten in Richtung Haupt-
straße. Andere Zeugen oder Zeu-
ginnensollenzuderZeitnichtam
Bahnhof gewesen sein – die Poli-
zei hofft aber, dass es doch noch
jemanden gibt, der im Umfeld et-
was beobachtet hat. Wer mögli-
cherweise etwas gesehen hat,
wird gebeten, sich unter der
Telefonnummer 05066/985-0 zu
melden. juh

Droht die Pendler-Katastrophe?
Sorgen um mögliche Doppelsperrung
Die Bundesstraße 243 und eine Landesstraße bei Sibbesse sollen ab September saniert und
dafür gesperrt werden. Die weitere Planung wird wegen großer Umwege mit Sorgen erwartet.

Kreis Hildesheim.Ab September sol-
len, so der bisherige Planungsstand,
gleich zwei Straßen südlich von Hil-
desheim saniert werden: zum einen
die Bundesstraße 243 von Ochter-
sum in Richtung Egenstedt, außer-
dem die Landesstraße auf der ande-
ren Seite des Roten Berges bei Sib-
besse. Für das Bundesstraßen-Pro-
jekt hat die zuständige Landesbe-
hörde schon Details zum Ablauf und
zur geplanten Umleitung mitgeteilt.
Diese soll über Groß Düngen und
die Bundesstraße 6 führen.

Für die Sanierung bei Sibbesse
ist der Baubeginn laut erster Aus-
kunft der Behörde ebenfalls für Sep-
tember angepeilt. Die Details wollte
sie demnächst mitteilen – doch
Pendlerinnen und Pendler im Süd-
kreis machen sich schon Gedanken
über den schlimmsten möglichen
Umleitungsfall. Den gäbe es, wenn
parallel zur etwa dreimonatigen
Sperrung auf der B243 auch die
Strecke bei Sibbesse dicht wäre.
Von dort wäre Hildesheim dann nur
über lange Umwege zu erreichen:
entweder rechts herum über Bad
Salzdetfurth, Groß Düngen, Heinde
und die B6 oder links herum über
Gronau, Betheln und die Bundes-
straße1.

DerKreistagsabgeordneteJustus
Lüder (CDU) aus Lamspringe be-
richtet, dass sich wegen der zu er-
wartenden Überschneidung schon
mehrere Bürgerinnen und Bürger
bei ihm gemeldet haben. Der oder
die eine Betroffene wohnt in Hildes-
heim, fährt zur Arbeit nach Bad
Salzdetfurth und hatte auf die Aus-
weichstrecke über den Roten Berg
gehofft. Doch wenn dann bei Sib-
besse auch kein Durchkommen ist,
bleibt nur der Umweg über die B6.
Die Folge in diesem Einzelfall: 36
statt17KilometerArbeitsweg –aber
wie lange?

Lüder fordert, dass die Über-
schneidung unbedingt noch abge-
wendet werden müsse: „Es wäre
wirklich für viele Pendler eine Ka-
tastrophe, wenn es über viele Tage
zu einer solchen doppelten Sper-
rung kommen würde“, schrieb er an
die Kreisverwaltung – verbunden

Von Thomas Wedig

LAnd in SichT

Zur Schule? Okay,
aber nur in Sibbesse

A ls ich noch zur Schule ging – in einen
überaus strengen Betrieb, wie ich Ihnen
versichern kann, Fahnenappell und Ka-

sernenton – schien mir jeder Moment kostbar,
den ich nicht in diesem blöden Gebäude ver-
bringen musste. Draußen sein war das Beste.
In der großen Pause Marienkäfer über Blätter
spazieren sehen, Kastanien durch die Gegend
schießen und im Winter Schneebälle – diese
Art Kinderfreiheit war das Größte. Wie gut ha-
ben es da die Kids aus Sibbesse, die jetzt für ihr
Projekt der Draußenschule sogar einen bun-
desweiten Preis gewonnen haben, wie Sie
nach dem Umblättern lesen können. Sie wa-
ren ständig draußen: Jedes Kind suchte sich
einen Patenbaum auf dem Gelände der Grill-
hütte und beobachtete den über mehrere Mo-
nate, forschte und dokumentierte. Was für ein
toller, wichtiger Unterricht. Und was für einen
Spaß der wohl gemacht hat. Also wenn ich
morgen wieder Kind sein müsste – ich würde
auf Sibbesse als Schulort bestehen!

Von Kathi Flau

89 Temposünder
gehen der Polizei

ins Netz
Blitzermarathon in Stadt und

Landkreis Hildesheim

KreisHildesheim.Überhöhte Geschwindigkeit
zählt zu den Hauptunfallursachen im Stra-
ßenverkehr, das europäische Polizeinetz-
werk „Roadpol“ hat deshalb am Montag
europaweite Tempomessungen organisiert.
An der Aktion beteiligten sich auch die Poli-
zeiinspektion Hildesheim sowie die Kommis-
sariate in Alfeld, Bad Salzdetfurth, Elze und
Sarstedt – und zogen dabei dutzende Raser in
Stadt und Landkreis Hildesheim zur Verant-
wortung.

Insgesamt kontrollierten die Beamtinnen
und Beamten nach Angaben der Hildes-
heimer Polizei am Montag 356 Autofahrer;
davon waren 89 zu schnell unterwegs. Den
Negativrekord hält ein 38-jähriger Hildes-
heimer, der mit 86 Stundenkilometern in
einer 50er-Zone in der Straße Am Kreuzfeld
unterwegs war. Ihm drohen jetzt zwei Punkte
in Flensburg, 260 Euro Bußgeld und ein ein-
monatiges Fahrverbot.

Mit Tempo 85 durch die
50er-Zone in Alfeld
Ähnlich gravierende Geschwindigkeitsver-
stöße stellten Beamte auch im Hildesheimer
Land fest: In Alfeld blitzten sie einen Auto-
fahrer mit 85 Stundenkilometern – erlaubt
waren 50. Im Bereich Bad Salzdetfurth ist ein
Raser mit Tempo 95 durch eine 70er-Zone ge-
fahren. Elzer Polizisten ging ein Fahrer mit 90
Stundenkilometern bei erlaubten 70 ins Netz.
Und auch Sarstedter Beamte erwischten
einen, der es besonders eilig hatte: 93 Stun-
denkilometer in einer 70er-Zone.

Der Gesamtverband der deutschen Versi-
cherer (GDV) hat Ende 2022 ein Themen-
papier zur „Unfallursache Geschwindigkeit“
veröffentlicht. Nach Auswertung verschie-
denster Verkehrsdaten kommen die Autoren
zu dem Schluss, dass „die Überschreitung der
zulässigen Höchstgeschwindigkeit (…) einen
nennenswerten Anteil bei der Entstehung
von Verkehrsunfällen hat“. Insgesamt sei für
das Unfallgeschehen auf deutschen Straßen
jedoch eine andere Variable relevanter: die
nicht angepasste Geschwindigkeit. Und: Auf
Landstraßen könne ein generelles Tempoli-
mit von 80 Stundenkilometern schwere Ver-
kehrsunfälle mit Toten und Personenschäden
reduzieren, heißt es in dem Themenpapier
weiter.

Die Polizei in Stadt und Kreis Hildesheim
will auch abseits der europaweiten Messak-
tion ihr Augenmerk auf Tempoverstöße im
Straßenverkehr richten: „Verkehrsteilneh-
mer müssen sich auch weiterhin auf Ge-
schwindigkeitsmessungen zu unterschiedli-
chen Zeiten und an verschiedenen Örtlich-
keiten einstellen“, heißt es aus der Pressestel-
le in Hildesheim.

Einbrecher-Trio bricht in
TAS Tankstelle in Wülfingen ein
Diebe erbeuten Zigaretten – sofortige Fahndung der Polizei ist erfolglos

Wülfingen. Sie brauchen gerade
einmal vier Minuten, um in eine
Tankstelle einzubrechen, ihr
Diebesgut zu schnappen – und
dann zu entkommen: Drei unbe-
kannte Täter sind am späten
Montagabend in eine Tankstelle
in Wülfingen eingebrochen. Um
23.09 hebeln sie die Tür der TAS
Tankstelle in der Calenberger
Straße13aus,diezudiesemZeit-
punkt schon über eine Stunde
geschlossen hat. Im Verkaufs-
raum räumen die Einbrecher
dann das Zigarettenregal leer.
Über die genaue Schadenshöhe
gibt es bislang von der Polizei
keine Angaben.

Um 23.13 Uhr verlassen die
drei Gesuchten die Tankstelle
bereits wieder, steigen in einen
silbernen Audi Kombi und fah-
ren über die Bundesstraße 3 in
Richtung Hannover. Die alar-
mierte Polizei in Elze leitet um-
gehend eine Fahndung ein, auch
Einsatzkräfte aus Hildesheim,
Alfeld, Laatzen und Springe
unterstützen noch in der Nacht

Von Julia Haller

Von Jan Linkersdörfer


